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HELFER_INNENSEMINAR: INTEGRATION VON  
GEFLÜCHTETEN IM LÄNDLICHEN RAUM 
 

Freitag, 10. September 2021, 17.00 Uhr 

bis Sonntag, 12. September 2021, 15.00 Uhr 

Hennedamm-Hotel, Meschede 

 

Ohne die zahlreichen ehrenamtlichen Helfer_innen würde die Integration von Geflüchteten in 
Deutschland nicht funktionieren. Mit den „Helfer_innenseminaren“ des Landesbüros NRW der 
Friedrich-Ebert-Stiftung haben wir seit Anfang 2016 eine Plattform für Ehrenamtliche geschaffen, 
sich auszutauschen. 

 

Wie funktioniert die Integration von Geflüchteten im ländlichen Raum? Bietet sie Chancen, den 
demografischen Wandel, Fachkräftemangel oder die Abwanderung von jungen Menschen zu 
kompensieren? Welche kulturellen Barrieren bestehen und wie können sie abgebaut werden? 
Welche Best-Practices gibt es? Das Seminar richtet sich an alle Akteur_innen in der 
Geflüchtetenhilfe, insbesondere ehrenamtliche Helfer_innen in ländlichen Regionen. Es werden 
relevante Unterstützungsstrukturen und –stellen aufgezeigt, ebenso ist der Austausch der 
Teilnehmenden ein wichtiger Schwerpunkt des Seminars. 

 

Referentin: Dr. Johanna Fick, Thünen-Institut, Bundesforschungsinstitut für 

 Ländliche Räume, Wald und Fischerei 

Seminarleitung:  Norbert Holtz, Dozent in der Erwachsenenbildung 

 

Verantwortlich 

Damian Jordan 
 0228 / 883-7204 
E-Mail: Damian.Jordan@fes.de 

 
Organisation 

Anke Jörgensen 
Landesbüro NRW 
Friedrich-Ebert-Stiftung 
Godesberger Allee 149 
53175 Bonn 
E-Mail: Anmeldung.lbnrw@fes.de 
 

Veranstaltungsort 

Hennedamm Hotel Meschede 
Am Stadtpark 6,  
59872 Meschede 
 0291-99600 
E-Mail: info@hennedamm-hotel.de 

Seminarnummer: 
08-1138 0901/9 AJ 
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http://www.facebook.com/FESNRW
mailto:Damian.Jordan@fes.de
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P R O G R A M M 
Freitag  
17.00 Uhr  Einchecken/Ankommen  
17.30 Uhr  Begrüßung und Einführung in das Seminar, Vorstellung der Teilnehmenden und ihrer 

ehrenamtlichen Arbeit  
19.00 Uhr  Abendessen  
20.00 Uhr  Gemeinsames Zusammentragen von einzelnen Themen und Handlungsfeldern zum Thema - 

Entwickeln des konkreten weiteren Seminarablaufs in der Gruppe  
21.00 Uhr  Ende der Seminararbeit  
 
Samstag  
08.00 Uhr  Frühstück  
09.00 Uhr  Die eigene Unterstützung im ländlichen Raum - wo stehen wir, wo stehe ich aktuell? 

 Das Engagement einzelner Aktiver und ihre Vernetzung in lokalen Strukturen -  
von besonderer Bedeutung im ländlichen Raum? 

 Entwickeln von Fragen an die Referentin aus der Reflexion der eigenen Arbeit heraus 

 Entwickeln von Fragen für das Gespräch mit den Referent_innen 
12.30 Uhr  Mittagessen  
14.00 Uhr  Zukunft für Geflüchtete in ländlichen Regionen Deutschlands 

Input von Dr. Johanna Fick mit anschließender Diskussion 
16.00 Uhr  Pause 
16.15 Uhr  Fortsetzung der Diskussion: Wie integrieren? Perspektiven der Integration im ländlichen 

Raum 
18.15 Uhr  Abendessen  
20.00 Uhr  Come together & Informeller Erfahrungsaustausch  
 
Sonntag 
08.30 Uhr  Frühstück  
09.30 Uhr  Rechtspopulistische Anfeindungen und Ausgrenzungen - von besonderer Brisanz in 

kleinräumlichen Strukturen?  

 Möglichkeiten zur Veränderung des Diskurses 

 Lokal neue Strukturen schaffen – Erfahrungen und Anregungen aus der Praxis 
12.30 Uhr  Mittagessen  
13.30 Uhr  Ausblicke, Herausforderungen und Unterstützung für die eigene Arbeit 

Abschlussplenum und Seminarevolution 
15.00 Uhr  Seminarende  

  Programm vorbehaltlich möglicher Änderungen 

 

 

 

 

 
Die Unterbringung erfolgt nach geltenden Covid 19-Regeln (Unterbringung im Einzelzimmer). Der EZ-Zuschlag 
entfällt für die Teilnehmenden. Personen aus einem Haushalt werden in einem Doppelzimmer untergebracht. 

 
Das Seminar ist für ehrenamtliche Helfer_innen in der Geflüchtetenarbeit beitragsfrei und schließt 

Programm, Unterkunft und Verpflegung (mit Ausnahme der Getränke) ein, sofern nicht anders 
ausgewiesen. 

 


